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Aufnahmestopp in Pirmasens:
Flüchtlingszahlen übersteigen Quote

deutlich
Pirmasens hat einen Aufnahmestopp für ukrainische

Flüchtlinge verhängt, um die Aufnahmequote einzuhalten
und Ehrenamtliche zu entlasten.

Die Stadt Pirmasens sieht sich aufgrund eines massiven Anstiegs
der aufgenommenen Flüchtlinge aus der Ukraine gezwungen,
ihre Aufnahmepolitik zu überarbeiten. Die Situation stellt nicht
nur die Verwaltung vor Herausforderungen, sondern hat auch
tiefgreifende Auswirkungen auf die Gemeinde und ihre
Integrationsarbeit.

Ein Blick auf die Zahlen: Pirmasens über
der Aufnahmequote

Im vergangenen Monat überstieg Pirmasens die festgelegte
Aufnahmequote für Flüchtlinge um erstaunliche 82,6 Prozent.
Dies hat dazu geführt, dass Oberbürgermeister Markus Zwick
(CDU) und die Stadtverwaltung einen Stopp für die Aufnahme
neuer Flüchtlinge verhängten. Gemäß dem sogenannten
Königsteiner Schlüssel, der die Verteilung von Flüchtlingen
regelt, ist eine Überschreitung der Quote um mehr als 40
Prozent ein klarer Hinweis darauf, dass eine Stadt überlastet ist.

Der Aufnahmestopp und seine Gründe

Der beschlossene Aufnahmestopp bedeutet, dass neue
Flüchtlinge aus der Ukraine nicht mehr in Pirmasens



untergebracht werden können, sondern stattdessen an
nächstgelegene Erstaufnahmeeinrichtungen verwiesen werden.
Dies geschieht nicht nur, um die örtlichen Ressourcen zu
schonen, sondern auch, um die Ehrenamtlichen in der
Integrationsarbeit zu unterstützen, die bereits mit den
bestehenden Herausforderungen kämpfen.

Besondere Umstände und Ausnahmen

Trotz des Aufnahmestopps gibt es Ausnahmen. Flüchtlinge, die
bereits eine geregelte Arbeitsstelle haben, dürfen weiterhin in
Pirmasens bleiben, wenn sie damit ihren Lebensunterhalt
sichern können. Dies zeigt, dass die Stadt die Integration von
Flüchtlingen, die sich aktiv am Arbeitsmarkt beteiligen, weiterhin
fördern möchte.

Die Perspektive der Integration:
Herausforderungen an der Basis

Seit Beginn des russischen Angriffskriegs im Februar 2022 hat
Pirmasens fast 900 Flüchtlinge aus der Ukraine aufgenommen.
Die hohe Zahl hat verschiedene Herausforderungen mit sich
gebracht, insbesondere in Bezug auf die Integration und
Unterstützung der Geflüchteten in der Gemeinschaft.
Ehrenamtliche Helfer sind oft die ersten Ansprechpartner für
Flüchtlinge und tragen maßgeblich zur Integration bei. Ihre
Ressourcen sind jedoch nicht unbegrenzt.

Fazit: Die Zwickung im System

Der Aufnahmestopp in Pirmasens ist ein deutlicher Hinweis auf
die Belastungsgrenzen, die für Kommunen bei der Aufnahme
von Flüchtlingen existieren. Es wirft die Frage auf, wie
nachhaltig die derzeitigen Verteilungssysteme sind und welche
Schritte unternommen werden können, um sowohl den
Bedürfnissen der Flüchtlinge gerecht zu werden als auch die
Kapazitäten der jeweiligen Städte zu respektieren. Die



kommenden Monate werden zeigen, wie Pirmasens und ähnliche
Städte mit dieser Herausforderung umgehen werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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